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„Die Finsternis vergeht und das wahre Licht scheint schon.“  

(1. Johannes 2, 8b) 

Wieder geht die Sonne spürbar früher unter. Morgens 

wird es erst spät hell. Wieder werden die Blätter an 

den Bäumen bunt. Sie fallen millionenfach herab. Die 

Sonne wirft lange Schatten. Ihr Licht wirkt kalt. Wie 

die Temperaturen. Manchmal ist es auch stürmisch, 

grau und regnerisch. 

Im November scheint sich das Leben in der Natur zu-

rückzuziehen. Auch die Themen der Gottesdienste 

berühren Momente, in denen Leben zu Ende geht: 

Volkstrauertag, Totensonntag oder Ewigkeitssonntag 

– zum Frieden ermahnen, an Verstorbene denken o-

der die Hoffnung auf ein anderes Leben bei Gott rich-

ten. So endet das Kirchenjahr. 

Mit dem 1. Advent beginnt das neue Kirchenjahr. Ein 

erstes Licht brennt auf dem Adventskranz. In diesem 

Herbstgrau ist plötzlich ein kleines Licht, plötzlich ein 

Hinweis: Da kommt was auf uns zu. Jede Woche wer-

den es nun mehr Kerzen, die auf dem Adventskranz 

brennen. 

An Heiligabend kommt Gott zu uns. Als Baby. Als 

Licht. Wer diesem Licht nachfolgt, wird nicht mehr im 

Dunkeln unterwegs sein. Das sagt Jesus später über 

das Licht, das er zu uns bringt. Kurz vor Heiligabend ist 

auch der Moment gekommen, in dem die Sonne 

aufhört, immer früher unterzugehen: Die Tage wer-

den nun langsam wieder ein bisschen länger. Jeden 

Tag ein paar Minuten. Gleichzeitig beginnt der Winter. 

Doch das Licht von Jesus bleibt. Die Weihnachtszeit 

dauert deutlich länger als das Weihnachtsfest.  

 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben gesegnete Mona-

te zwischen Herbst und den ersten Frühlingsboten! 
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von Maik Schietzoldt 

Aus der Zauberkiste von ...  
Küster gibt alten Kirchentüren neuen Glanz  

 

Die Johanniskirche in Uslar gehört zu den ältesten Ge-

bäuden der Stadt. Ihre Grundmauern reichen bis in 

das 11. Jahrhundert zurück. Durch die vielen Erneue-

rungen und Restaurierungsarbeiten der vergangenen 

Jahre befindet sich die Kirche in einem sehr guten 

baulichen Zustand.  

Zum schönen Anblick von außen gehören auch die 

historischen Türen. Sie stammen aus der großen Um-

bauphase Mitte des 19. Jahrhunderts. durch Georg  

Ludwig Friedrich Laves.  

Sonne, Staub und Regen haben ihre Spuren hinterlas-

sen, so dass sich Küster Maik Schietzoldt entschieden 

hat, den Türen ein frisches Äußeres zu verpassen. In 

Absprache mit dem Amt für Bau- u. Kunstpflege konn-

ten diese Arbeiten – mit nach historischen Vorgaben 

hergestellter Farbe – ausgeführt werden. 

Mit flinkem Pinsel und viel Wortwitz erklärt Sonn-

tagsmaler Hans Hentschel kirchliche Feste. Der 

Sonntagsmaler, der im wirklichen Leben Superin-

tendent im Kirchenkreis Bramsche ist, tauscht für 

seine Filme den schwarzen Talar gegen eine bunte 

Malerweste. 

Foto: Maik Schietzoldt 

Foto: Maik Schietzoldt 

Jetzt QR-Code 
scannen und Fil-

me vom Sonn-
tagsmaler  

sehen 

Kirchenjahresfeste auf Leinwand gebannt 
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Renovierung der Kapelle in Eschershausen 
von Astrid Jasper 

Restaurierung Kapellendecke und der Totenkrone in Vahle 
von Max Apel 
Die Kapelle in Vahle wurde seit An-

fang September 2021 von Veith 

Grünwald restauriert. Grünwald ist 

Fachmann für Holzschutz und Denk-

malpflege. Die wertvollen Totenkro-

nen und die Kapellendecke waren 

von Käferbefall betroffen. Darüber 

hinaus waren Teile der Fenster-

bretter morsch. Die drei genannten 

Stellen wurden sorgfältig und scho-

nend gepflegt.  

 

Die auf der Totenkrone genannte 

Emilie Müller war die Tochter des 

Ackermanns Christian Friedrich Wil-

helm Müller. Die textile Totenkrone 

wurde 1985 restauriert und gesäu-

bert. Die Totenkrone war bereits in 

den Sollinger Heimatblättern 

2/1987 abgebildet. 

Weihnachten 2019 konnten wir das 

letzte Mal in der Kapelle in Eschers-

hausen Weihnachten feiern. Nach 

langer Wartezeit auf die Bewilligung 

der Gelder durch Kirchenkreis und 

Landeskirche sollte nun endlich die 

Renovierung erfolgen: Risse in den 

Wänden machten eine Sanierung 

notwendig und für den noch aus den 

60er Jahren stammende Heizofen 

musste Ersatz gefunden werden.  Mit 

Beginn der Handwerkerarbeiten kam 

Corona. Durch die Hygieneregel, ei-

nen Mindestabstand von 1,50 Meter 

unter den Gottesdienstbesuchern zu 

gewährleisten, ist die volle Nutzung 

der Kapelle  bislang immer noch 

nicht möglich. Bei einem Freiluft-

gottesdienst vor der Kapelle im Au-

gust konnten die Eschershäuser zu-

mindest schon einmal  einen Blick in 

die sanierte Kapelle und auf die neue 

Heizung werfen. Eine unter der De-

cke installierte Infrarotheizung sorgt 

in Zukunft für wohlige Wärme.  

Fotos: Max Apel 

Fotos: Astrid Jasper 
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Im WEG werden alle Taufen und Trauungen sowie die Verstorbenen aus unserer Gemeinde bekannt gegeben – bei Ehejubiläen in der Regel 

dann, wenn diese mit einem Gottesdienst gefeiert wurden. Sollten Sie darüber hinaus eine Veröffentlichung wünschen oder einer Veröffentli-

chung widersprechen wollen, melden Sie dies bitte bis zum Redaktionsschluss am 15. Februar 2022 im Gemeindebüro. 

In meiner Arbeit als Kirchenmusiker 

in unserer Gemeinde hat sich durch 

Corona vor allem eines verändert: 

das Singen. Aufgrund der Aerosole 

war der Gemeindegesang lange Zeit 

nicht möglich und so erklangen in-

strumentale Stücke und Choral-

Variationen. Eine Trauung, Taufe, 

Konfirmation – ganz ohne Gesang? 

Zu einem Festgottesdienst wurde 

ich gebeten, ein Lied mit meinem 

Gesang zu begleiten. Ich habe im-

mer sehr gerne im Gospelchor der 

St. Johannis-Kirche mitgesungen 

und so übernahm ich diese Anfrage. 

Die Resonanz von der Gemeinde 

war gut, was mich natürlich sehr 

gefreut hat. Seitdem singe ich regel-

mäßig in unseren Gottesdiensten 

und bin auch für Festgottesdienste 

buchbar. Auf diese Weise habe ich 

durch Corona eine neue Möglichkeit 

gefunden, mich musikalisch einzu-

bringen und konnte (vielleicht) mit 

einem kleinen Lied, viel Dunkelheit 

erhellen.  

Pauline Stülzebach, Sohlingen 

Lilly Trumpusch, Uslar 

Lio Schellenberg, Uslar 

Mattis Götemann, Uslar 

Bella Janz, Uslar 

Jarle Janz, Uslar 

Maren Förstermann, Hardegsen 

Zur Taufe wünschen wir Gottes Segen für: 

Reinhard Tschentscher & Karin  Tschentscher, geb. Windisch 

Karl-Heinz Karsten & Helga Karsten  geb. Schröder 

Hartmut Ische & Angelika Ische  geb. Sahm 

Zur Goldenen Hochzeit wünschen wir Gottes Segen für: 

Zur Hochzeit wünschen wir Gottes Segen für: 
 

Maria Kopmann geb. Kahler  & Stan Kopmann 

Heinke Schwarz  & Florian Schwarz, geb. Müller 

Marlies Kues, geb. Hagemeister  &  Walther Kues 

Isabel Kleinert & Kevin Kleinert, geb. Küchler 

Nathalie Jansen, Uslar 

Kira Böhme, Uslar 

Christoph-Reinhard Mildner, Allershausen 

Linus Gallinat, Uslar 

Ida Pape-Lange, Uslar 

Erik Herbold, Uslar 

Henriette Hennecke, Allershausen 

 

Gesang in Zeiten von Corona 
von Ralf Dreith 

“Schon ein ganz kleines Lied, kann ganz viel Dunkelheit erhellen.” Franz von Assisi (1182 – 1226) 
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Der Anlass für unser  

neues Jahresprojekt: 

In den letzten Jahren ist bei den 

verschiedenen Schmetterlingsarten 

eine Abnahme von bis zu 70% zu 

verzeichnen. Schmetterlinge sind 

nicht nur eine Freude im Garten, sie 

sind auch Bestäuber für Pflanzen 

und Nahrungsgrundlage für viele 

Vogelarten. Mit dem Rückgang der 

Wildkräuter ist das Nahrungsange-

bot in vielfältig bepflanzten Gärten 

besonders wichtig. 

Für unser Thema in 2022 „Schmet-

terlingsparadies Bauerngarten“ ha-

ben wir eine gute Grundlage durch 

den Pflanzenbestand der Kräuter-

schätze der Hildegard von Bingen. 

Die vorhandenen Heilpflanzen bie-

ten bereits mit ihren vielfältigen 

Blühformen und ihrem aromati-

schen Duft ein abwechslungsreiches 

Nahrungsangebot für die Kleinstle-

bewesen. Schmetterlinge lieben 

pollenspendende Pflanzen in pink, 

violett, gelb und orange sowie rot. 

Jetzt hat es sich das kreative Pla-

nungsteam des Bauerngartens mit 

E.O. Menshausen, Waltraud Pfeilsti-

cker, Hanna Reiche und Anne 

Sobotta zur Aufgabe gemacht, die 

Entwicklungszyklen der Falter insge-

samt mit Anlage je eines Beetes für 

Raupenfutterpflanzen und für nek-

tarliefernde ein- und mehrjährige 

Blüher zu fördern. Dabei werden sie 

bei den Vorarbeiten und Pflanzakti-

onen von den anderen Mitgliedern 

des Netzwerkes tatkräftig unter-

stützt, die auch dafür sorgen wer-

den, dass diesen Herbst nochmals 

eine große Anzahl Blumenzwiebeln 

für die Frühjahrsblüte als frühe 

Hummelnahrung gesetzt werden. 

2022 sollen dann z. B. frische, safti-

ge Brennnesseln neben Wilder 

Möhre, Sauerampfer, Blutweiderich 

und Distel im Raupenbeet gedei-

hen. Natternkopf, Wilde Kokarde 

sowie verschiedene Skabiosen sind 

mit ihrem Nektarreichtum für viele 

Falterarten von Bedeutung und fin-

den einen besonderen Platz im 

Schmetterlingsbeet. Oregano und 

Thymian, die sich auch z. T. selbst 

aussamen, sind sowohl für Raupen 

als auch für Schmetterlinge gute 

Futterpflanzen. 

Bei der Neubeschilderung der Pflan-

zen im Bauerngarten, gesponsert 

durch eine großzügige Spende der 

Volksbank Solling, haben wir die 

vorhandenen Schmetterlingspflan-

zen bereits berücksichtigt. 

Um den Lebensraum für Insektenle-

ben weiter zu unterstützen, ist die 

Anlage eines besonderen Totholz-

haufens sowie eines wärmespei-

chernden Buntsandsteinhaufens als 

Rastplatz für Falter vorgesehen. 

Wir hoffen, dass viele der zahlrei-

chen Besucher unseres Schaugar-

tens Anregungen zum Insekten-

schutz mitnehmen, dem ja bereits 

der Bienenpfad gewidmet ist. Wer 

immer Lust hat, sich an unserer eh-

renamtlichen Arbeit mit Tat und Rat 

zu beteiligen, kann uns über die auf 

unserer Website angegebenen Tele-

fonnummern kontaktieren! 

Für das Netzwerk –  

Dr. Schlichting, Uslar 

 „Schmetterlinge sind das Lächeln des Gartens“      

Aus dem Ökologischen Netzwerk – Projekt 2022 
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Italien im Jahr 1979. Luisa ist 

Bergbäuerin und fünffache 

Mutter. Paolo war früher einmal 

Lehrer für Philosophie. Die beiden 

treffen sich auf dem Weg zu einer 

Gefängnisinsel, wo sie ihren ge-

walttätigen Ehemann und er sei-

nen Sohn, der wegen terroristi-

scher Morde verurteilt wurde, 

besucht. Beide tragen wegen die-

ser Angehörigen eine schwere 

Geschichte mit sich. Nach den 

Besuchen kommt es während des 

Transports vom Zellengebäude zu 

einem Unfall. Luisa und Paolo 

sind gezwungen, eine Nacht auf 

der Insel zu verbringen, die auf 

Gäste nicht eingestellt ist. Sie 

kommen ins Gespräch miteinan-

der und sich dabei näher. 

Auf etwas mehr als 200 Seiten 

beschreibt Francesca Melandri 

zwei anrührende Leben. Jeder 

Satz ist wohl gesetzt und geht in 

die Tiefe. Am Ende ist man von 

der zarten Andeutung einer Lie-

besgeschichte so sehr erfasst, 

dass man sich wünscht, das Buch 

ginge weiter und weiter. 

Die äußeren Umstände sind düs-

ter und unwirtlich, aber von in-

nen heraus strahlt es warm und 

herzlich aus diesem schönen 

Buch, das einen beglückt zurück-

lässt mit einem Gefühl dafür, was 

gute Literatur vermag, nämlich 

die Leserin und den Leser tief zu 

berühren. 

Francesca Melandri, geboren in 

Rom, hat sich in Italien zunächst 

als Autorin von Drehbüchern für 

Kino- und Fernsehfilme einen Na-

men gemacht. Mit ihrem ersten 

Roman „Eva schläft“ wurde sie 

einem breiten deutschsprachigen 

Lesepublikum bekannt. Ihr zwei-

ter Roman „Über Meereshöhe“ 

wurde von der italienischen Kritik 

als Meisterwerk gefeiert. Ihr 

drittes Buch „Alle, außer mir“ 

stand zehn Wochen lang auf der 

SPIEGEL-Bestsellerliste. 

Francesca Melandri,  
Über Meereshöhe, Wagenbach 

Berlin 2021, 207 Seiten,  
14,00 Euro. 

 

Eine Nacht für ein  
ganzes Leben 

Nach langen Planungen haben am 13. 

September 2021 die Baumaßnahmen 

für den Erweiterungsbau der Ev. Kin-

dertagestätte begonnen.   

Die Kindertagesstätte wurde bereits 

vor über 30 Jahren gebaut. In dieser 

Zeit war das Lebens- und Lernumfeld 

der Kinder anders als heute. Kinder 

verbringen einen erheblichen Teil ihrer 

Zeit in der KiTa.  Dadurch verändern 

sich die Bedarfe und Ansprüche an die 

KiTa. Die räumlichen Voraussetzungen 

für das heute erforderliche pädagogi-

sche Angebot an Kinder sind in der 

KiTa bisher nicht ausreichend gegeben. 

Dies hat die Notwendigkeit des Anbaus 

zur  Folge.  

Durch den Anbau entstehen  ein neuer 

Sanitär- und Wickelbereich, ein ausrei-

chend großer Personalraum, Abstell-

und Büroräume sowie eine neue Kü-

che. Die jetzigen Büro- und Personal-

räume werden dann zu Kleingruppen- 

und Therapieräumen umgestaltet. 

Dringend erforderlich war auch eine 

Lösung für das Ein- und Aussteigen der 

Kinder an der viel befahrenen Wiesen-

straße. Die Ausweitung der Parkmög-

lichkeiten ist ein lange gehegter 

Wunsch. Auch das findet im Zuge der  

Bauarbeiten Berücksichtigung. 

Sicher wird es für alle eine Herausfor-

derung  sein, die Baumaßnahmen wäh-

rend des laufenden Betriebes durchzu-

führen. Doch wir sind zuversichtlich, 

passende Lösungen zu finden.    

Anbau der Ev. Kin-
dertagesstätte als 
Erweiterung zum be-
stehenden Gebäude 
von Martina Weißkittel 
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1. Als Erstes musst du die Blätter in der Mitte durschneiden, damit 

zwei Dreiecke entstehen. 

2. Danach faltest du sie von der Spitze aus ca. 1 cm um. Dann 

drehst du das Blatt um, faltest es wieder und drehst es erneut 

um. So machst du das, bis das Blatt vollständig gefaltet ist. 

3. Drehe nun das Blatt erneut um und falte es in der Mitte. 

4. Zum Schluss musst du das Blatt dort festkleben, wo du es gefal-

tet hast. Breite das Blatt nun auseinander.  

 

 Tada, es ist fertig! 

Den Herbst ins Haus bringen 

Du brauchst: 

 Quadratische Papierblätter 

 Eine Schere  

 Kleber (flüssig oder fest) 

Noch mehr Rätsel und  

Basteltipps findet ihr auf 

www.johanniskirche-uslar.de 

unter der Rubrik 

„Kinderkirche“ 
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Ein neues Zuhause … 
von Julia Grote 
… für die Jugend. Das ist unser Ar-

beitstitel für das kommende Jahr. 

Nicht nur das Büro des  Kirchenkreis-

jugenddienst zieht um, sondern auch 

das KLATSCH (das dann vielleicht 

auch gar nicht mehr KLATSCH heißen 

wird, wir wissen es auch noch nicht).  

Die Evangelische Jugend blickt in der 

Kreuzstraße zurück auf viele intensi-

ve Jahrzehnte der Jugendarbeit. Das 

Café KLATSCH in den Kellerräumen 

war die zentrale Anlaufstelle für 

Konfirmand*innen und Tea-

mer*innen. Hier wurde gebetet, ge-

sungen, gespielt, abgehangen und 

musiziert. Freizeiten wurden vorbe-

reitet und eine enorme Menge an 

Pizzen und Dönern verdrückt. 

Jetzt brechen wir auf und wagen et-

was Neues und Mutiges, blicken 

über den Tellerrand hinaus und wol-

len uns öffnen. Und vor allem eins: 

Jugend sichtbar machen.  

Das klingt noch alles mystisch und 

geheimnisvoll, aber in der nächsten 

WEG-Ausgabe wird es dazu sicher-

lich mehr zu lesen geben. Bleibt ge-

spannt! 

In den Herbstferien standen die Konfi-Tage für Nort-

heim und Uslar an. Der Sommer hat gezeigt, dass Frei-

zeiten und Unterwegssein mit einem Hygienekonzept 

sicher gelingen kann.  

Ebenfalls hygienekonform wurde im letzten Jahr das 

„Wunschkugel“-Projekt in Uslar umgesetzt. Die rund 

200 Wünsche der finanziell/wirtschaftlich benachteilig-

ten Kinder fanden viele Erfüller*innen. 

Auch in diesem Jahr wird es wieder Kugeln an den Bäu-

men geben, die erfüllt werden können, damit es am En-

de – wie gewohnt – viele, viele strahlende Kinderaugen 

gibt.   

Du hast Lust mitzumachen? 

Du bist herzlich willkommen! In den Standorten Ein-

beck, Northeim und Uslar gibt es viele Möglichkeiten, 

nicht nur an den Angeboten der Jugendarbeit teilzuneh-

men, sondern sie auch aktiv mitzugestalten.  

Deine Idee  
ist unser nächstes Projekt! 

Planungen für Herbst und Winter 

Kreisjugendwartin Julia Grote 
 
Kirchenkreisjugenddienst  
Im Gemeindehaus, Kreuzstraße 5 
Tel. 05571–912272 
julia.grote@leine-solling.de  

Euer Kontakt zu uns: 
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Ewigkeitssonntag 

Gedenkgottesdienst in Allershausen, 

21.11.2021, 10 Uhr, mit Pastorin Jasper,  

für 

 Margarete Korte geb. Wienecke, 72 Jahre 

 Heinz Gropp, 94 Jahre 

 Gertrud Schröder geb. Bremer, 94 Jahre 

 Jens Henniges, 52 Jahre 

 Liesa Jungke geb. Wienecke, 90 Jahre 

 Ingrid Pfeiffer geb. Schönitz, 83 Jahre 

 Helene Rojahn geb. Roller, 83 Jahre 

 Karl-Heinz Schwabe, 72 Jahre 
 

Gedenkgottesdienst in Dinkelhausen, 

21.11.2021, 09:30 Uhr, mit Pastor Apel,  

für 

 Albert Borchert, 84 Jahre 

 Ina Klinkermann geb. Klages, 60 Jahre 
 

Gedenkgottesdienst in Eschershausen, 

21.11.2021, 11 Uhr, mit Pastorin Jasper,  

für 

 Reinhold Ahrens, 81 Jahre 

 Hans Henning Ilse, 94 Jahre 

 Günter Schulz, 90 Jahre 
 

Gedenkgottesdienst in Sohlingen,  

31.12.2021,  16 Uhr mit Pastor Apel,  

für 

 Else Wegener geb. Schomburg, 97 Jahre 

 Gustav Sakel, 80 Jahre 

 Ruth Baumgärtel geb. Diedrich, 84 Jahre 

 Hiltrud Ebbighausen, 69 Jahre 

 Fritz Gobrecht, 89 Jahre 

 Gerhard Chittka, 89 Jahre 
 

Gedenkgottesdienst in Vahle, 

21.11.2021, 16 Uhr, mit Pastor Apel,  

für 

 Elly Heyer geb. Borchert, 95 Jahre 
 

Gedenkgottesdienst in Wiensen, 

21.11.2021, 16:30 Uhr, mit Pastorin Sennert,  

für 

 Horst Stephan, 78 Jahre 

 Dr. Karin Hahn geb. Jänecke, 85 Jahre 

 Frank Zindel, 54 Jahre 
 

Gedenkgottesdienst in Uslar, 

21.11.2021, 14 Uhr, mit Pastorin Jasper,  

für 

 Klaus Heßler, 74 Jahre 

 Monika Schubert, 90 Jahre 

 Ingrid Lange geb. Mohrig, 88 Jahre 

 Anita Nitsch geb. Junge, 88 Jahre 

 Angelika Herbstsommer, 59 Jahre 

 Herbert Topp, 83 Jahre 

 Nina Friesen geb. Schneider, 86 Jahre 

 Maximilian Rolf, 0 Jahre 

 Rolf Groffmann, 70 Jahre 

 Johann Dirks, 66 Jahre 

 Peter Bach, 74 Jahre 

 Thomas Dörnte, 50 Jahre 

 Jürgen Decker, 63 Jahre 

Am letzten Sonntag des Kirchenjahres  
laden wir ein, in gemeinsamen  
Gottesdiensten innezuhalten und der  
Verstorbenen zu gedenken 
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 Gisela Schütze geb. Hillebrandt, 90 Jahre 

 Horst Hornig, 79 Jahre 

 Else Diring geb. Faß, 84 Jahre 

 Paulina Scheel geb. Lier, 93 Jahre 

 Gerlinde Husseck geb. Barsch, 74 Jahre 

 Karla Mayer geb. Zufuß, 77 Jahre 

 Ingrid Osthöfer geb. Grützbach, 86 Jahre 

 Renate Hennies, 82 Jahre 

 Ursula Hornacek geb. Wienecke, 72 Jahre 

 Ruth Gundelach geb. Voß, 93 Jahre 

 Ute Obinayede geb. Trillhaas, 54 Jahre 

 Ilse Dohrmann geb. Kues, 80 Jahre 

 Gerda Jauernig, 78 Jahre 

 Celina Wurl, 18 Jahre 

 Hilda Schölper geb. Bolz, 90 Jahre 

 Christoph Morlang, 88 Jahre 

 Margarethe Friebe geb. Poledniczek, 81 Jahre 

 Margret Röder geb. Bartels, 81 Jahre 

 Hilde Leitritz geb. Bartz, 98 Jahre 

 Irene Bronder geb. Meyer, 73 Jahre 

 Eckhard Rölke, 76 Jahre 

 Gertrud Decker geb. Götze, 95 Jahre 

 Margot Müller geb. Grunow, 94 Jahre 

 Lieselotte Becker geb. Tripke, 90 Jahre 

 Willi Janz, 96 Jahre 

 Edelgard Schulze geb. Knoke, 89 Jahre 

 Elli Bönig geb. Minschke, 91 Jahre 

 Dr. Hilmar van Tübbergen, 77 Jahre 

 Dieter Erich Weifenbach, 73 Jahre 

 Waltraut Zinke geb. Reimann, 78 Jahre 

 Ursula Pape geb. Schultz, 98 Jahre 

 Veronika Friebe geb. Rettschlag, 62 Jahre 

 Brigitte Pöhlmann geb. Bendz, 87 Jahre 

 Erika Gorton geb. Dehne, 83 Jahre 

 Martin Kretzschmar, 63 Jahre 

 Brigitte Schormann geb. Becker, 75 Jahre 

 Ulf Kaden, 57 Jahre 

 Klaus Küchemann, 56 Jahre 

 Hedwig Lange geb. Pastrik, 89 Jahre 

 Manfred Ebeling, 77 Jahre 

 Leni Beckmann geb. Filmer, 84 Jahre 

 Hanna Fischbach geb. Behrend, 83 Jahre 

 Lore Wegmüller, 85 Jahre 

 Hildegard Görlitz geb. Schneider, 84 Jahre 

 Monika Saalfeld geb. Schütze, 77 Jahre 

 Ulli Brauns, 49 Jahre 

 Gisela Rudeck geb. Heese, 89 Jahre 

 Friedhelm Beckmann, 74 Jahre 

 Ella Lieber geb. Roos, 93 Jahre 

 Karl-Heinz Schreiber, 82 Jahre 

 Karl-Heinz Eickhoff, 82 Jahre 

 Karl Fuhrig, 94 Jahre 

Der Herr ist mein Hirte,  

mir wird nichts mangeln. 

(Psalm 23, 1) 

 

Wir trauern um  
 

Monika Saalfeld, geb. Schütze 
 

*20.01.1944    † 30.09.2021 
 

Am 30. September 2021 ist Monika Saalfeld im Alter von 
77 Jahren verstorben. Monika Saalfeld war bis Sommer 

2021 als Raumpflegerin in der St. Johannis-
Kirchengemeinde angestellt und außerdem  

langjährige ehrenamtliche Austrägerin  
des Gemeindebriefs Der WEG.  

Die Johannis-Kirchengemeinde ist sehr dankbar, dass sich 
Monika Saalfeld über diese lange Zeitspanne in das  

Gemeindeleben eingebracht hat. –  
Im Namen der Kirchengemeinde herzliches Beileid allen 

Angehörigen. 

Stand 22.10.2021 

Die St. Johannis-Kirchengemeinde Uslar trauert um  

Winfried Dahlke 
Pastor und Superintendent i.R. 

 Er ist  am 13. Oktober 2021 im Alter von 91 Jahren in Lüneburg verstorben. 

Von September 1979 bis zum Eintritt in den Ruhestand im Oktober 1992  
war Dahlke Superintendent des Kirchenkreises Uslar.  

Zugleich versah er seinen Dienst als Pastor der ersten Pfarrstelle der  Johannis-Kirchengemeinde.  
Der 1930 im pommerschen Baldenburg (heute: Biały Bór) geborene Dahlke  

wurde am 27. Oktober 1957 zum Pastor ordiniert. 
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Advent &  
Weihnachten 2021 

Ökumenische Adventsandachten 2021 
 
Im letzten Jahr konnten leider keine täglichen ökumenischen 

Adventsandachten in der Johanniskirche stattfinden. In die-

sem Jahr möchten wir diese schöne Tradition gerne wieder 

aufleben lassen!  Das Glockengeläut  um 18 Uhr lädt nach 

einem anstrengenden Tag in die Kirche ein, um dort in be-

sinnlicher Runde Geschichten aus der Bibel zu hören, ge-

meinsam zu singen und zu beten. Und Kraft zu tanken. Wann 

und wie oft wir dies in diesem Jahr anbieten können, können 

Sie ab Ende November auf unserer Homepage, in den kirchli-

chen Nachrichten und unseren Schaukästen nachsehen.  

Weihnachtsgottesdienste 
 

In der St. Johanniskirche Uslar 

Am Heiligen Abend:  

15 h Gottesdienst für Kinder  
I Pastorin Jasper 

16:30 h Christvesper  
I Pastorin Jasper 

18 h Christvesper  

I Pastorin Jasper 

23 h Christmette  

I Pastor Apel 

Am 1. Weihnachtsfeiertag 

18 h Musikalischer  
Weihnachtsgottesdienst  

I Pastorin Jasper 
 

In unseren Kapellengemeinden 

Am Heiligen Abend:  

Dinkelhausen:  
15 h Christvesper I P. Apel 

Allershausen:  
16 h Christvesper I Vn. Böhm 

Vahle: 
16:30 h Christvesper I P. Apel 

Eschershausen:   
17 h Christvesper I Vn. Böhm 

Wiensen in der DGA: 
17 h Christvesper I Pn. Sennert 

 
Sohlingen:  

18 h Christvesper I Vn. Böhm 

Unser Gemeindebaum 

Wir werden den Weihnachtsbaum in 
unserer St. Johanniskirche wieder auf 
eine ganz besondere Art schmücken.  

Für jeden Täufling und jeden Konfir-
manden des zurückliegenden Jahres 
werden wir eine goldene Kugel 
aufhängen. 

Für jedes Paar, das in unserer St. Jo-
hanniskirche getraut wurde, wird ei-
ne rote Kugel den Weihnachtsbaum 
schmücken. 

Jedes Gemeindemitgliedes, welches 
im vergangenen Jahr bestattet wur-
de, gedenken wir mit einer bronzefar-
benen Kugel. 

Die Kirche ist täglich von  

10 – 18 Uhr für Sie geöffnet. 

Alle Termine sind unter Vorbehalt. Über die tagesak-
tuell notwendigen Hygienevorschriften und Regelun-

gen werden wir Sie rechtzeitig auf unserer Homepage, 
unseren Newsletter, in der HNA und ggf. über das 

„Gelbe Blatt“ informieren.  
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Das neue „Brot für die Welt“-Projekt im Kirchenkreis 
Leine-Solling heißt „Genug zum Leben in Bangladesch“. 
In der Küstenregion von Bangladesch, wo Aklima Begum 
(Foto) mit ihrer Familie lebt, sind die Folgen des Klima-

wandels so heftig zu spüren wie in kaum einer anderen 
Gegend der Welt. Jedes Jahr ziehen mehrere Wirbelstür-
me über das Land, gefolgt von Flutwellen, die Boden 
und Grundwasser versalzen. Es mangelt an Wasser zum 
Trinken und zur Bewässerung der Felder. Die Frauen 
verbringen mehrere Stunden am Tag damit, zu den we-
nigen nutzbaren Brunnen zu laufen. 
 
Seit 2012 hilft die Christian Commission for Develop-
ment in Bangladesh (CCDB), eine Partnerorganisation 
von Brot für die Welt, den Menschen in der Küstenregi-
on, ihre Lebensweise an die veränderten Klimabedin-
gungen anzupassen. Mitarbeiter von CCDB brachten 
Aklima und ihrer Familie neues, salzresistentes Saatgut, 
vier Monate später ernteten sie den ersten Reis. Außer-
dem wurde die Familie mit einem Regenwassertank un-
terstützt, der einen Filter aus Sand besitzt. Ein neuer 
Schutzraum bietet Unterschlupf, wenn ein Sturm droht. 
Gemüse, das auch ohne den versalzenen Boden in Gefä-

ßen wächst, bereichert die Mahlzeiten der Familie.   
 
So hilft Ihre Spende in Bangladesch:  
48 Euro für 16 kg salzresistentes Saatgut für 5 Hektar 
Land, 
98 Euro für die Herstellung von Kompost für 20 Familien,  
148 Euro für einen Regenwassertank mit 2000 Litern. 
 
Der Kirchenkreis Leine-Solling sammelte in den letzten 
Jahren bis zu 125.000 Euro pro Jahr für Brot für die 
Welt. Die Bankverbindungen für das Brot für das Welt-
Projekt des Kirchenkreises Leine-Solling 2021/22:  
 
Empfänger: Kirchenamt Northeim I Zweck: Brot für die 
Welt - Bangladesch  
 
Kreis-Sparkasse Northeim   
IBAN: DE25 2625 0001 0000 0238 87, BIC: NOLADE21NOM 
 

Sparkasse Einbeck   
IBAN: DE04 2625 1425 0009 1010 07, BIC: NOLADE21EIN 
 

Volksbank Solling   
IBAN: DE86 2626 1693 0040 9200 00, BIC: GENODEF1HDG 
 

Evangelische Bank   
IBAN: DE57 5206 0410 0000 0062 54, BIC: GENODEF1EK1 

  
 

 
 
 
 
 

 

 

Überweisen können Sie auch online 
über Ihr Smartphone. Einfach die 
Kamera auf folgenden QR-Code hal-
ten. 

Foto: Emtiaz Ahmed Dulu / Brot für die Welt 

Genug zum Leben in Bangladesch  
Kirchenkreis ruft zu neuem „Brot für die Welt“-Projekt auf  

Mehr Infos unter www.brot-fuer-die-welt.de. 

http://www.brot-fuer-die-welt.de/
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Wenn es läuft, dann läuft‘s! 
von Astrid Jasper 

Im Diakonieladen „Jacke wie Hose“ 

stehen Telefon und Eingangstür 

nicht still. Nach den Einschränkun-

gen durch die Pandemie und der 

Sorge um die ehrenamtlich arbei-

tenden Mitarbeiter und Mitarbeite-

rinnen läuft der Diakonieladen wie-

der wie gewohnt. Es gelten aber 

immer noch die allgemein gültigen 

Hygienebedingungen. 

Viele haben die Zeiten des Lock-

downs genutzt, um zu Hause aufzu-

räumen. So war auch trotz Ein-

schränkungen die Annahme von 

Waren möglich.  Das Ladenteam 

war unermüdlich im Hintergrund im 

Einsatz, um Dinge zu organisieren, 

Absprachen zu treffen und  aufzu-

räumen. Obwohl die Mitarbeiterin-

nen erst nach und nach geimpft 

wurden, waren alle gern bereit, ih-

ren Dienst im Laden wieder aufzu-

nehmen. Dafür gebührt allen gro-

ßer Dank und Respekt. Damit sie 

sich sicher fühlen konnten, wurde 

der Besucheransturm durch die An-

zahl der Einkaufskörbe, die bereit 

standen und verpflichtend mit in 

den Laden genommen werden 

mussten, geregelt. Da sie sich auch 

immer wieder mit 

„Maskenmuffeln“ auseinander set-

zen müssen, sei noch einmal auf 

das Hausrecht hingewiesen, das 

unsere Mitarbeiterinnen berechtigt, 

„Unwillige“ des Ladens zu verwei-

sen. Das geschieht zum Schutze al-

ler im Laden.  

Die Kirchengemeinde ist froh und 

stolz, dass unser Diakonieladen so 

eine Krise gut meistern konnte. 

Durch die Einschränkungen und die 

langen Schließungszeiten konnte es 

im vergangenen Jahr zwar keinen 

großen Überschuss geben, der nun 

an diakonische Projekte für Kinder 

in unserer Region zur Entwicklung 

und Bildung ausgeschüttet werden 

kann, aber wir hoffen, dass sich das 

durch die Beliebtheit des Ladens 

bald ausgeglichen haben wird.  

Auch hoffen wir in diesem Jahr wie-

der auf eine gemeinsame Weih-

nachtsfeier mit allen Mitarbeiten-

den als Dankeschön für ihren uner-

müdlichen Einsatz. 

Fotos: Astrid Jasper 



 

Seite 15 

 

Kurz notiert 

 

Gemeindenachmittage in Allershausen: 
04.11.2021, 14:30 Uhr 
16.12.2021, 14:30 Uhr: Adventsfeier 
 

Besuchsdienstkreis Uslar: 
08.12.2021, 15 Uhr: Adventsfeier im Gemeindehaus 
 

Seniorennachmittage Wiensen: 
30.11.21 um 12 Uhr: Adventsfeier beim Gasthaus 
Ackerhans, Fürstenhagen 
19.01.22 um 15 Uhr 
16.02.22 um 15 Uhr 
 

Andacht mit Musik 
Am 06.11.2021 um 18 Uhr lädt die Hospizstiftung Ein-
beck-Northeim-Uslar zu einer musikalischen Andacht 
mit Emily Birkert und Konrad Linkmann (Geige & Or-
gel) in die St. Johanniskirche Uslar ein. Der Eintritt ist 
frei. Um Spenden zugunsten der Hospizstiftung wird 
gebeten. 
 

Dresdner Salondamen 
Am 1. Advent (28.11.) laden die Eschershäuser Land-
frauen zu einem Konzert mit den Dresdner Salonda-
men in die Johanniskirche ein. Weitere Informationen 
über die bekannten Medien. 
 

Korrendesingen mit dem Posaunenchor  
Am 3. Advent (12.12.) in Eschershausen in Horst-
manns Scheune. 
 

Adventskonzert   
Am 4. Advent (19.12.) lädt Kreiskantor Ole Hesprich 
zum jährlichen Adventskonzert unter seiner Leitung in 
die Johanniskirche ein. 
 

Neue Impulse 
Vom 15. – 18.02.2021 findet für unsere Pastoren ein 
Konvent zum Thema Design Thinking statt. 
 

Weltgebetstag der Frauen 4. März  
2022 
England, Wales und Nordirland  
– Zukunftsplan: Hoffnung 
Wir hoffen sehr, dass wir uns in 2022 wieder  zu einer 
Andacht und zum gemeinsamen Essen im Gemeinde-
haus treffen können. Wir informieren rechtzeitig über 
die bekannten Medien. 
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Mit einem Festgottesdienst wurde Dr. Adelheid Ruck-

Schröder Mitte Juli in der Hildesheimer Michaeliskirche 

in ihr neues Amt als Regionalbischöfin des Sprengels 

Hildesheim-Göttingen eingeführt und zugleich Regio-

nalbischof i.R. Eckhard Gorka verabschiedet. „Ich freue 

mich sehr auf meine neue Aufgabe im Sprengel Hildes-

heim-Göttingen“, sagte Dr. Ruck-Schröder. Ende 2020 

hat sie der Personalausschuss der Landeskirche Hanno-

vers zur neuen Regionalbischöfin des Sprengels Hildes-

heim-Göttingen gewählt. 

 

Adelheid Ruck-Schröder wuchs in Stuttgart auf, studier-

te Evangelische Theologie in Tübingen und Berlin und 

wurde 1997 an der Humboldt-Universität zu Berlin pro-

moviert. Sie war als Berufsschulpfarrerin in Saarbrü-

cken tätig sowie als Beauftragte für den Evangelischen 

Religionsunterricht an Berufsbildenden Schulen im 

Saarland. Von 2010 bis 2012 war sie Sprecherin für das 

Wort zum Sonntag in der ARD und danach Autorin und 

Sprecherin von Morgenandachten im NDR. Bevor sie 

2015 Leiterin des Predigerseminars im Kloster Loccum 

wurde, war Ruck-Schröder Pastorin der Göttinger Ste-

phanus-Gemeinde. Sie ist verheiratet mit dem Göttin-

ger Theologieprofessor Bernd Schröder; das Paar hat 

zwei erwachsene Kinder. 

Abschied und Neubeginn 
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Zum Schluss noch einige Impressionen 
aus den vergangenen Monaten: 

Hochzeit  09.10.2021 

Schulanfängergottesdienst  04.09.21 

Einschulungsgottesdienst 

 5. Klassen 03.09.21 

Konfirmation Teil I / Jahrgang 2021 am 25.09.21 

Freiluftgottesdienst mit dem Posaunenchor 

Konzert Frank Illenberger 

Fotos: Ralf Jasper, Gudrun Porath und Isabel Schäfer 



 

 



 

 

Impressum: Gemeindebrief der St. Johanniskirche Uslar, Kreuzstraße 10, 
37170 Uslar – gemeindebuero@johanniskirche-uslar.de 
Redaktionsteam: Astrid Jasper, Max Apel, Ralf Jasper, Gudrun Porath, 
Isabel Schäfer 



 

 

Pastorin Astrid Jasper 
Uslar-Südstadt  Allershausen,  
Eschershausen 
Tel. 05571–915083 
Astrid.jasper@johanniskirche-uslar.de 
 

Pastor Max Apel 
Uslar-Nordstadt, Dinkelhausen,  
Sohlingen, Vahle, Johannis-Stiftung 
Tel. 05571–8080016 
max.apel@evlka.de 
 

Wiensen: 
Pastorin Rita Sennert (KG Schoningen) 
05571–914907 o. 05571–2420  
Seniorenheime USLAR: 
Pastor Mark Trebing (KG Bodenfelde) 
05572–1884  
 

Vikarin Friederike Böhm 
Tel. 05571–8042654 
Friederike.boehm@evlka.de 
 

Kreiskantor Ole Hesprich 
Kirchenmusik 
Tel. 05571–3029343 
hesprich@kirchenmusik-uslar.de 
 

Küster Maik Schietzoldt 
05571–5079 o. 0163–7885079 
Maik.schietzoldt@johanniskirche-uslar.de 
 

Pfarrbüro Uslar 
Pfarrsekretärin Isabel Schäfer 
Kreuzstraße 10  
Tel. 05571–302336 
Isabel.schaefer@evlka.de 
Öffnungszeiten  
Mo u. Mi 10–13 Uhr 
Do 15–17 Uhr  und Fr 11–13 Uhr 
 

Kreisjugendwartin Julia Grote 
Kirchenkreisjugenddienst  
Im Gemeindehaus, Kreuzstraße 5 
Tel. 05571–912272 
julia.grote@leine-solling.de  
 

Evangelische Kindertagesstätte Uslar 
Wiesenstraße 14 
Martina Weißkittel  
Tel. 05571–8004711  
KTS.Uslar@evlka.de 
 

Diakonisches Werk Leine-Solling 
Kreuzstraße 10, 37170 Uslar 
 

Sekretariat  
Tel. 05571–92 41 11 
Öffnungszeiten: Mo, Mi u. Do 10–13 Uhr 
 

Sozialrechtliche Beratung 
Rechtsanwalt Holger Renner 
Telefon: 05571–924112  
Terminvereinbarungen über  
das Sekretariat 
 

Schuldnerberatung Leo Driehorst 
Telefon: 05571–924113  
Terminvereinbarungen über  
das Sekretariat 

07.11. 09:30 h Wiensen Gottesdienst Pn. Sennert 

 10:00 h St. Johannis Goldene Konfirmation 
2021 

Pn. Jasper 

14.11. 18:00 h St. Johannis Jugendgottesdienst Ev. Jugend 

17.11. 18:00 h St. Johannis Buß- und Bettag-
Gottesdienst 

P. Apel 

21.11. Ewigkeitssonntag – Die Gedenkgottesdienste finden Sie auf Seite 
10  

 10:45 h Sohlingen Gottesdienst ohne Toten-
gedenken ( 31.12.)  

P. Apel 

28.11. 10:00 h St. Johannis Adventsgottesdienst Pn. Jasper 

05.12. 10:00 h St. Johannis Adventsgottesdienst P. Apel 

 18:00 h St. Johannis Adventskonzert unter der Leitung von  
Kirchenkreiskantor Ole Hesprich 

12.12. 18:00 h St. Johannis Adventsgottesdienst P. Apel 

 18:00 h Eschershausen 
 

Korrendesingen  mit dem  
Posaunenchor in  

Horstmanns Scheune 

Pn. Jasper 

19.12. 10:00 h Allershausen Adventsgottesdienst Vn. Böhm 

 11:00 h Eschershausen Adventsgottesdienst Vn. Böhm 

 18:00 h St. Johannis Adventsgottesdienst Ev. Jugend 

24.-
26.12. 

Alle Informationen und Termine zu den Weihnachtsgottesdiensten 
finden Sie auf Seite 12 

31.12. 16:00 h Sohlingen Gottesdienst mit Totenge-
denken 

P. Apel 

 18:00 h St. Johannis Gottesdienst P. Apel 

01.01. 18:00 h St. Johannis Segnungsgottesdienst Pn. Jasper 

09.01. 09:30 h Wiensen Gottesdienst Pn. Sennert 

 10:00 h St. Johannis Gottesdienst P. Apel 

 11:00 h Dinkelhausen Gottesdienst P. Apel 

16.01. 10:00 h Allershausen Gottesdienst Pn. Jasper 

 11:00 h Eschershausen Gottesdienst Pn. Jasper 

 18:00 h St. Johannis Gottesdienst Pn. Jasper 

23.01. 10:00 h St. Johannis Gottesdienst P. Apel 

 11:00 h Sohlingen Gottesdienst P. Apel 

30.01. 18:00 h St. Johannis Jugendgottesdienst Ev. Jugend 

06.02. 10:00 h St. Johannis Abschiedsgottesdienst  
Vikarin Böhm 

Pn. Jasper 

 11:00 h Allershausen Gottesdienst Pn. Jasper 

13.02. 11:00 h Wiensen Gottesdienst Pn. Sennert 

 15:00 h Dinkelhausen Gottesdienst P. Apel 

 16:30 h Sohlingen Gottesdienst P. Apel 

 18:00 h St. Johannis Gottesdienst P. Apel 

20.02. 10:00 h St. Johannis Gottesdienst Pn. Jasper 

 11:00 h Eschershausen Gottesdienst Pn. Jasper 

27.02. 18:00 h St. Johannis Jugendgottesdienst Ev. Jugend 

06.03. 10:00 h St. Johannis Gottesdienst P. Apel 

Unsere Gottesdienste Adressen 


